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OTTWEILER

Mehr Besucher 
im Schulmuseum
Die Besucherzahlen im Saar-
ländischen Schulmuseum in
Ottweiler sind im vergangenen
Jahr deutlich gestiegen. 6370
Leute besuchten das Museum,
ein Anstieg von 20 Prozent im
Vergleich zum Vorjahr. Ein
Plus konnte vor allem im Be-
reich der Familien verzeichnet
werden. Insgesamt haben 187
Schulklassen das Museum be-
sucht. red

EPPELBORN

Familienabend der
Obst- und Gartenbauer
Ehrungen gehören zum Pro-
gramm des Familienabends
beim Obst- und Gartenbauver-
ein Eppelborn. Er findet die-
sen Samstag, 19 Uhr, im Res-
taurant König in Eppelborn,
Dirminger Straße, statt. red

KREIS NEUNKIRCHEN

Auf den Spuren 
der Industriekultur
Die Stiftung Demokratie Saar-
land lädt gemeinsam mit dem
Institut für Landeskunde im
Saarland zu zwei Exkursionen
ein. Eine Exkursion am Sonn-
tag, 8. März, führt nach Göttel-
born, Reden, Heinitz, St. Ing-
bert und Neunkirchen. Die
zweite Fahrt am Sonntag, 12.
April, geht nach Geislautern,
Ludweiler, Fenne, Burbach,
Quierschied, Sulzbach und St.
Ingbert. Beide Touren dauern
von 8.30 bis 17.30 Uhr. red

� Anmeldung: Saskia Reckten-
wald, Tel. (06 81) 9 06 26 22.

NEUNKIRCHEN

Neujahrsball am
Steinwald-Gymnasium
Der Abiturjahrgang 2015 des
Gymnasiums am Steinwald
lädt für Freitag, 16. Januar, alle
Interessierten zu einem Neu-
jahrsball in die Schulaula ein.
Für Unterhaltung sorgen Vor-
führungen der Tanzschule
Denné und der Tanzwerkstatt
Susanne Sprung. red

� Karten sind in der Schule
(acht/zehn Euro) oder an der
Abendkasse (zehn/zwölf Euro)
erhältlich.
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Ottweiler. Gerade einmal
400 000 Euro Kredit kann die
Stadt Ottweiler 2015 für Inves-
titionen aufnehmen. „Mit dem
Geld bauen andere ein Haus.“
Bürgermeister Holger Schäfer
macht mit dem Vergleich deut-
lich, wie limitiert der Hand-
lungsspielraum notleidender
Kommunen geworden ist. Ott-
weiler gehört als Haushaltssa-
nierungskommune seit 2011 zu
diesem immer größeren Kreis
im Saarland. Das Defizit beträgt
jährlich 1,3 Millionen Euro,
demnach müssen 130 000 Euro
eingespart werden. „Das krie-
gen wir auch 2015 wieder hin“,
erklärt der Verwaltungschef im
Gespräch mit unserer Zeitung.
Insgesamt wurden sogar schon
700 000 Euro eingespart, so-
dass man mit 105 000 Euro
über dem Plan liege. „Wir haben
also den Rotstift richtig kräftig
angesetzt.“ Aber jetzt werde es
richtig schwierig, zumal auch
die Kreisumlage wieder steigen
werde und die Gewerbesteuer
zwar stabil sei, aber traditionell
unter Landesdurchschnitt.

„Weniger Einnahmen, mehr
Ausgaben“, bringt Schäfer die
kommunale Lage auf den
Punkt. Da kann es doch keinen
Spaß machen, eine Stadt wie
Ottweiler, deren Grundfläche

mit 45 Quadratkilometern so-
gar ein bisschen größer als Saar-
louis ist, zu verwalten, oder?
Der Christdemokrat Schäfer lä-
chelt ob dieser Frage. Der ehe-
malige Oberstleutnant ist nicht
vor 27 Monaten Bürgermeister
von Ottweiler geworden, um
Spaß zu haben. Da ist eher Prag-
matismus angesagt, um das ei-
gene Potential auszuschöpfen,
möglichst viele Fördermittel
von Dritten wie Bund, Land und
EU zu ergattern und im Übrigen
doch noch auf die Einsicht der
Regierenden in Bund und Land
zu hoffen, dass die Kommunen
schlicht und ergreifend mehr
Geld brauchen, um überlebens-
fähig zu sein. 

Apropos Zuschüsse. Die Zu-
wendungsbescheide für den
Bahnhof Ottweiler seien Ende
des Jahres eingetroffen, 2015
geht letztendlich die Sanierung
los. „Der Bahnhof ist ein Mega-
projekt für Ottweiler in den
nächsten zwei Jahren“, betont
Schäfer. Beginnen werde die
Stadt mit dem Bahnhofsgebäu-

de selbst, die Bahn wolle die
Fußgängerbrücke sanieren und
die Gleise behindertengerecht
ausbauen. Über eine Million
Euro ist für das Projekt Bahn-
hof veranschlagt. Ähnlich viel
Geld, nämlich 775 000 Euro,
muss für die Erfül-
lung einer EU-Ver-
ordnung in die
Hand genommen
werden. Ottweiler
wird Zug um Zug
seine alten Stra-
ßenlampen auf
LED-Leuchten
umstellen. Bis
März tauscht Ener-
gis 1022 Lampen
aus, die neuen sind
dann dimmbar. Der Strom dazu
wird mehr und mehr aus Wind-
kraft produziert. Zu den fünf
bestehenden Windkrafträdern
kommen sieben weitere auf
Ottweiler Bann, berichtet Schä-
fer. Auch das Nahwärme-Pro-
jekt in Fürth, das wohl im Feb-
ruar ans Netz geht, trägt zu ei-
ner weiteren Versorgung mit

erneuerbaren Energien bei.
Bereits für 2014 angekündigt

war die Sanierung der St. Rémy-
Brücke, die mit 670 000 Euro
veranschlagt ist. „Aus Rücksicht
auf die Verkehrsteilnehmer ha-
ben wir diese Maßnahme in

2015 geschoben,
bis die B 41 fertig
ist“, erläutert der
Bürgermeister.
Nichts Neues gibt
es in Sachen Sport-
halle Im Alten Wei-
her, die bekannt-
lich seit über ei-
nem Jahr gesperrt
ist. Ohne entspre-
chende Fördermit-
tel könne die 1,2-

Millionen-Euro-Sanierung
nicht in Angriff genommen
werden. 

Am nächsten Freitag wird
Ottweilers Bürgermeister Hol-
ger Schäfer den geladenen Gäs-
ten beim Neujahrsempfang be-
richten, was auf die Stadt 2015
zukommt. Sein eigenes Motto
wird indes dasselbe sein wie im

Januar 2014 und den Jahren zu-
vor: „Gemeinsam für Ottwei-
ler!“ Denn auf kommunaler
Ebene mache es nur Sinn, wenn
alle an einem Strang ziehen.
„Und das parteiübergreifend.“

Bahnhof ein „Megaprojekt“ für Ottweiler
Investitionen trotz Sparzwang: Bürgermeister Schäfer sieht große Herausforderungen auf die Stadt zukommen

An seinem persönlichen Motto
„Gemeinsam für Ottweiler“ hält
Bürgermeister Holger Schäfer
auch im dritten Jahr seiner
Amtszeit fest. Parteiübergrei-
fend will er die Stadt 2015 voran-
bringen.

Von SZ-Redakteurin
Heike Jungmann

Rund um den Ottweiler Bahnhof tut sich in diesem Jahr einiges. FOTO: ANDREAS ENGEL

Holger Schäfer ist seit 27 Mona-
ten Bürgermeister. FOTO: STADT

„Wir haben
den Rotstift

richtig kräftig
angesetzt.“ 
Bürgermeister 
Holger Schäfer

Auch die Ottweiler Straßenbe-
leuchtung wird auf LED-Lampen
umgerüstet. SYMBOLFOTO: DPA 

Hoppeditz-Orden für Elisabeth Bosslet
Der Neunkircher Kinderkarnevalsverein feierte seine Ordensmatinee

Neunkirchen. Von Saar und Pfalz
folgten viele befreundete Vereine
am Donnerstag dem Ruf des Hop-
peditz zur Ordensmatinee im
Gasthaus Barbarossa. ,,In Dur
und Moll, Faasenacht ist toll“,
lautet das Sessionsmotto. Hoppe-
ditz-Präsidentin Ulla Karthein:
,,Wir wollen damit unterstrei-
chen, dass die Faasenacht sehr
vielseitig ist und auch unter-
schiedlichst gefeiert wird.“ Erste
Ordensträgerin wurde die Neun-
kircher Künstlerin Elisabeth
Bosslet. Sie hatte dem Kinderkar-
nevalsverein drei große Bilder
mit karnevalistischen Motiven
zur Verfügung gestellt für Club-
haus und Bühne bei der Prunksit-
zung im Ottweiler Schlossthea-
ter. Den Hoppeditzorden
schmückt neben dem obligatori-
schen Tanzmariechen auch ein
spitzfindig blickender Narr, der
lauthals das Sessionsmotto ver-

kündet. Märchenprinzessin Mor-
gane I. (Morgane Rüdiger) über-
reichte die Orden. Sie vertritt den
Hoppeditz als Märchenprinzes-
sin jetzt schon in der zweiten Ses-
sion. Die Prunksitzung des Hop-
peditz mit vielen Höhepunkten
der saarländischen und pfälzi-

schen Faasenacht findet am
Sonntag, 25. Januar, 19.11 Uhr, im
Schlosstheater statt. ad

� Karten können vorbestellt wer-
den unter Telefon (0 68 21)
2 14 47 bei Hoppeditz-Präsiden-
tin Ulla Karthein.

Unter der närrischen Regent-
schaft von Märchenprinzessin
Morgane I. und Präsidentin Ulla
Karthein geht der Hoppeditz in die
Hochphase der närrischen Zeit.
Bei der Matinee wurden die be-
gehrten Sessionsorden verteilt.

Erste Ordensträgerin wurde die Neunkircher Künstlerin Elisabeth Boss-
let (l.), hier mit (v.l.) Hoppeditz-Präsidentin Ulla Karthein, Märchen-
prinzessin Morgane I. und Schatzmeister Olaf Karthein. FOTO: A. DETEMPLE 

Anzeige 

Gold - Sicherheit für eine glänzende Zukunft
0, % Zinsen auf Ihr Sparguthaben!

TAUSCHEN Sie jetzt Ihr GELD in GOLD
(ausschließlich LBMA-zertifiziertes 999,9% Feingold)

Das Gold wird auf Wunsch kostenlos
zu ihnen nach Hause geliefert.

� Gibt es mehr
Sicherheit?

�Wir informieren
Sie gerne!

� Rufen Sie uns an!

Jürgen Molter
Geschäftspartner der PGD

� 06825/4999124

Beispiel:

Goldkauf: 10.000 €

Laufzeit: 25 Monate

Handelserlös: 1.000 € steuerfrei!

Goldrückkauf: 11.000 €
kein Agio + + + keine Kosten + + + kein Agio + + + keine Kosten + + +

LIZENZIERTER VERTRIEBSPARTNER DER

DIE SICHERHEIT FÜR EINE GLÄNZENDE ZUKUNFT


